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Nr. 78. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Karlsruhe, 14. Febr. Die Kammer der Abgeordneten ſprach 
mit allen gegen 4 Stimmen dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeine 
Zuſtimmung aus. | 

Konſtantinopel, 13. Febr. Der zum Seraskier ernannte 
Fuad Paſcha ſoll im Etat des Heeres die Ordnung wieder herſtellen. 
Die Gerüchte von Truppen⸗Concentrirungen in Bosnien und an der 
ſerbiſchen Grenze haben ſich als unwahr erwieſen. — Die Adminiſtra⸗ 
tion der neuen Bank befindet ſich in europäiſchen Händen, während die 
Controle von der Regierung geübt wird. 

Turin, 14. Febr. In der Deputirtenkammer kündigte der Finanz⸗ 
miniſter eine Geſetzvorlage an, die ihn ermächtigen ſoll, eine Anleihe 
von 700 Millionen (effectiv) zu contrahiren. 5 

Warſchau, 14. Febr. Bei Brzese Kujawski (Gouvernement 
Grodno) iſt eine Inſurgentenſchaar von 550 Mann gänzlich zerſprengt 
worden mit einem Verluſt von 160 Gefangenen, darunter 2 Anführer. 
Den Gyomnaſtaſten iſt vorgeſchrieben worden, Uniform zu tragen. 

Krakau, 15. Februar. Die ruſſiſchen Truppen haben ih von 
Przeſtansk nach Slomnick bei Ojcow ohne Kampf zurückgezogen. 

Lemberg, 15. Febr. Wie Privatnachrichſen melden, haben die 
Inſurgenten Tarnogrod genommen. Von den dort garniſonirenden 
Koſaken find 34 gefallen, die übrigen haben ſich nach Zamoysk zurück⸗ 
gezogen. Die Stadt Hrubietzow iſt von den Ruſſen geräumt und von 
den Inſurgenten widerſtandslos beſetzt worden. 

Turin, 15. Febr. Aus Genua wird gemeldet, daß das ange: 
kündigte Meeting zu Gunſten Polens wenig beſucht war und keine 
Entfaltung der bewaffneten Macht veranlaßt hatte. Die Reden wa⸗ 
ren anfangs gemäßigt, und. fobald ein Redner vorſchlug, dem Auf: 
ſtande mit materiellen Mitteln zu Hilfe zu kommen, wurde die Ver⸗ 
ſammlung von der Polizei aufgelöſt und trennte ſich ohne Widerſtand. 
Die Stadt iſt vollkommen ruhig. 

In Neapel hat das ſeit mehreren Tagen zu demſelben Zweck an⸗ 
gekündigte Meeting nicht ſtattgehabt. Einige Perſonen erhoben auf den 
Straßen den Ruf: es lebe Polen! indeſſen trennten ſich die Gruppen 
auf die erſte Aufforderung der Polizei. 

Turin, 15. Febr. Die Anleihe von 700 Millionen, welche der 
Finanzminiſter fordert, ſoll nach feinem Ermeſſen im Ganzen oder flüd: 
weiſe, auf einmal oder zu verſchiedenen Zeiten realiſirt werden. 

London, 15. Febr. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Nachrichten 
aus Shangai vom 10. Januar melden, daß Burgcrane li worden 
ſei. Die ruſſiſche Flotte bleibt in Manilla; man glaubte, daß die franzöſi⸗ 
ſchen Truppen zurückgezogen werden würden. Einem Gerüchte nach war 
die Belagerung von Nankin aufgehoben worden. Ueber den Aufſtand von 
Saigon waren keine weitere Nachrichten eingetroffen. 

Wien, 15. Febr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Trebigne 
vom geſtrigen Tage haben die Montenegriner zwei fürkiſche Blockhäuſer bei 
Hielopawlie zerftört, nachdem vorher ein kleines Gefecht ſtattgefunden hatte, 
Vukalowich iſt entlaſſen worden. Am Donnerstage hatten die Bewohner 
von Sub und ſerbiſche Agenten eine Unterredung bei Vukalowich. 

Paris, 15. Febr. Der „Moniteur“ giebt die Rede vollſtändig, welche 
der Kaiſer bei Entgegennahme der Arc des Corps législatif gehalten, 
Die Adreſſe, ſagt der Kaiſer, ift ein neuer Beweis von der Hebereinſlimmung 
des geſetzgebenden Körpers und der e Dieſes Einverſtändniß iſt 
unentbehrlicher als je in einer Zeit, wo überall auf der Erde die Wahrheit 
durch fo viel widerſtrebende Leidenſchaften verdunkelt iſt. Frankreich muß 
ſtark und im Innern ruhig fein, um immer im Stande zn fein, ſeinen be: 
rechtigten Einfluß geltend zu machen zu Gunſten der Gerechtigkeit und des 
Fortſchritts, deren Sieg zu oft durch die Uebertreibungen der extremen Par⸗ 
teien gefährdet wird. Der Kaiſer ſchließt damit, daß die guten Beziehungen 
Rn dem Sailer und der Legislative, nicht allein der patriotiſchen Ge⸗ 
innung der Deputirten, ſondern auch der Stellung des Präſidenten zu dan⸗ 
ten, der zu gleicher Zeit Mitglied der Regierung und der Lebislative ſei. 

Konſtantinopel, 13. Febr. Fuad Paſcha wurde zum Kriegsminiſter 
ernannt, um Ordnung in den Armee⸗Haushalt zu bringen. Die Gerüchte 
von Truppen⸗Concentrirungen in Bosnien und an der ſerbiſchen Grenze 
find falſch. Die von der Regierung mit der ottomaniſchen Bank in London 
und dem Credit Mobilier in Paris, ſo wie mit engliſchen und franzöſiſchen 
Häuſern für dreſßig Jahre vereinbarte biefige Bank iſt vor der Hand auf 
2,700,000 Pfd. St. geſtellt. Die Adminiſtration wird in europaiſchen Hän⸗ 
den, die Controle in denen der Regierung liegen. Für die nöthige Garantie 
iſt geſorgt, und der Bank der weiteſte Geſchäftskreis eröffnet. Der Inter⸗ 
nuntius giebt morgen, der franzöſiſche Botſchafter Montag einen Ball, zu 
dem alle türkiichen Notabilitäten geladen find. . 

Turin, 15. Febr. In ſeiner Auzeinangerſebugg vor der Deputirten⸗ 
Kammer giebt der Finanzminiſter das Defizit am 31. Dezember v. J. auf 
374 Millionen an. Was das Budget für 1863 angeht, jo ſchlägt er zuvör⸗ 


derſt ein Geſetz vor, wonach die außerordentlichen Kredite durch königliches R 


Dekret normirt werden ſollen. Er erklärt es für möglich, binnen vier Jahren 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben vermittelt einer Anleihe 
von 760. Millionen herzuſtellen. Außer derſelben rechnet er auf folgende 
Einnahmen: Verkauf von Domänen, Converſton der conſolidirten Schuld, 
Steigen der Grundſteuer vermöge der vielen Guter in todter Hand, Cinfüh- 
rung einer Steuer von beweglichem Vermögen, Octroi, Verkauf von Eiſen⸗ 
bahnen. Er befürwortet die Errichtung einer Hypothekenbank, Reorganiſa⸗ 
tion der Bank und Reformen des Hypolhekenweſens. Endlich ſpricht er die 


Anſicht aus, daß es nothwendig fei, ſich die politiſche Ruhe zu Nutze zu M 


Kammer nimmt die 


ma i i i Die 
chen, um die Finanzen in Ordnung zu bringen namenllich die An; 


Vorſchläge des Miniſters gut auf, und wird dieſelben, 
leihe, in der nächſten Sitzung berathen. 


Preußen. 


Berlin, 15. Febr. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben S 


allergnädigſt gerupt: dem Landarmenhaus⸗Direktor, Major a. D. Kirſch, 
zu Kreuzburg, im Regierungsbezirk Oppeln, den rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Stadtverordneten Karl Ludwig 
Schultze zu Charlottenburg, dem Stadtphyſikus und Polizei⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Arzt Dr. Kranichſtaedten und dem Polizei⸗Commiſſär 
Rauſcher zu Wien den königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Steueraufſeher Grimm zu Kurnit, im Kreiſe Schrimm, und dem 


Chauſſee⸗Aufſeher Daniel Winkler zu Bretzenheim, im Kreiſe Kreuz. J 


nach, das allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Factor bei der rheini⸗ 
ſchen Eiſenbahn Bernhard Kraemer zu Köln die Rettungs⸗Medaille 
am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Polizei⸗Inſpektor Roſe 
in Poſen zum Polizei⸗Rath zu ernennen. 


[Bekanntmachung.] Auf Grund des § 3 des Zollgeſetzes vom M 


28. Januar 1838 (Gesetz Sammlung Seite 34) und in Folge beſonderer 
dlerhöchſter Ermächtigung Sr. Majeſtät des Königs vom 11. d. M. wird 
lermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Waffen, Kriegsmunitjon aller 
tt, insbeſondere von Geſchoſſen, Schießpulver, Zündhütchen, Frintenſteinen, 
Ämgleichen von Blei, Schwefel und Salpeter über die Grenze gegen Ruß» 
and und das a Polen, jo wie die Durchfuhr dieſer Gegenſtände 
zum Zweck der Ausfuhr über die gedachte Grenze unter Hinweiſung auf die 
im § 1 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 (Geſetz⸗ 8 S. 78) 
angedroheten Strafen verboten. St. ⸗A.) 


er 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Inſertionsgebühr für den Raum einer 


des S 


Bierundvlerzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Berlin, 14. Febr. Se. Maj, der König haben allergnädigſt geruht: Dem 
Regierungs- und Baurath Junker zu Koblenz zur Anlegung des von des 
Herzogs von Naſſau Hoheit ihm verliehenen Ritterkreuzes des Militär⸗ und 
Verdienſt⸗Ordens Adolphs von Naſſau, dem Regierungs⸗Rath Luckwald 
zu Potsdam zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe 
vom herzoglich anhaftiſchen Geſammthaus⸗Orden Albrechts des Bären, und 
dem Wagen⸗Fabrikanten Miche Mengelbier jun. zu Aachen, zur Anlegung 
der von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen, am Stanislaus⸗ 
Bande um den Hals zu tragenden goldenen Verdienſt⸗Medaille, die En 


zu erthelien. 

Berlin, 14. Febr. [Se. Maj. der König!] nahmen heute 
die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Kabinets, ſo wie im Beiſein des 
General⸗Feldmarſchalls Freihrn. v. Wrangel und des Kommandanten 
die militäriſchen Meldungen entgegen und empfingen den Gen.⸗Lieut. 
à la suite der Armee Herzog Eugen von Württemberg. 

[Die Telegraphen⸗Verbindungen mit Warſchau! find 
im Auslande (2) geſtört und nicht betriebsfähig. (St.⸗Anz.) 

[Militär⸗Wochenblatt]! v. Kobplinski, 1 50 vom meitfäl, Füs. 
Regt. Nr. 37, in das 3. brandenb. Inf.⸗Regt, Nr. 30, Melchior, Major vom 
3. brandenb. Inf.-⸗Regt. Nr. 20, in das weſtfäl Füſ,⸗Reg. Nr. 27 verſetzt. 
Gumprecht, Hauptm. von der ane n e und P nk enieur von 
Kofel, der Char. als Major verliehen, Bial, Hauptm, von der). Sie, unter 
1 zum Siabe des Ing.⸗Korps und unter Belaſſung in ſeinem jetzi⸗ 

en Verhältniß als Platz⸗Ing. von Wittenberg, zum Major befördert, von 
tiefen, Oberſt und Kommdr. des pomm. Füf.-Negt, Nr. 34, unter Stellun 

à la suite dieſes Regt., zum Kommdr. der 22. Inf.⸗Brig., v. Böhn, Obe 
und Kommdr. des 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5, unter Stellung & la suite 
dieſes Regt., zum Kommdr. der 3. Inf.⸗Brig., v. Stülpnagel, Oberſt und 
Chef des Generalſt. des Il. Armee⸗Korps, zum Kommdr, des 8. oiip, Inf.⸗ 
Regt. Nr. 41, v. Blumenthal, Oberſt und Kommdr. des 3, thür. Inf.⸗ 10 
Nr. 71, unter Verſetzung in den Generalſt., zum Chef des Generalſtab. III. 
Armee⸗Korps, v. Avemann, Ob.⸗Lt. und Direktor der Militär⸗Schießſchule, 
um Kommdr. des 3. thür. Inf.⸗Regt. Nr. 71, v. Borcke, Ob.⸗Lt. vom Kaiſer 
on e uhläll. Nr. 2, zum Kommdr. des 5, pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 
42, Gr. v. Hacke, Ob.⸗Lt. vom 8. weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 57, zum Kommor, 
des ſchleſ. Füſ. Regt. Nr. 38, v. Fabeck, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr des Garde⸗ 
Schützen⸗Bat., zum Kommdr. des pomm, den. Nr. 34, v. Dewitz, Ob., 
Lt. vom Leib⸗Gren.⸗Regt. (1, brandenb.) Nr. 8, zum Kommdr. des 4. oſtpr 
Gren.⸗Regt. Nr. 5, Henzen, Ob.⸗t. vom 5. brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 48, 
unter Stellung à la suite dieſes Regt., zum Direktor der Militär⸗Schießſchule, 
Knappe v. Knappſtädt, Major vom 7. brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 60, zum 
Kommdr. des Garde⸗Schützen⸗Bats. ernannt. v. Kro 155 Major vom Gene⸗ 
ralſtabe der 2. Garde⸗Inf.⸗Div. in das Kaiſer Franz Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 
2, v. Schöning, Major vom Generalſtabe der 3. Div, in das 4. niederſchl' 
Inf.⸗Regt. Nr. 51, Girodz v. Gaudi, Major und Kommandeur des bran⸗ 
denburger Jäger⸗Bataillons Nr. 3, als Kommandeur des Füſilier⸗Ba⸗ 
taillons in das Leib⸗Grenadier Regiment (1. brandenburger) Nr. 8 verſetzt. 
v. Witzleben, Major vom 2. Garde⸗Rigt. z. F., zum Kommdr. des Bran⸗ 
denburgiſchen Jäger⸗Bats. Nr. 3, Graf zu Dohna, Major vom 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. 11, zum Kommdr. des 2. Schleſ. Jäger⸗Bats. Nr. 6 er 
nannt. Böcking, Major vom 1. Weſtf. Inf⸗Regt. Nr. 13, in das 6. Weſif. 
nf.⸗Regt. Nr. 55 verſetzt. v. Diringshofen, Major & la suite des 2ten 
Vrandenb. Gren.⸗Regts. Nr. 12 (Prinz Karl von Preußen) unter Entbind. 
von dem Verhältniß als Kommdr, des Fürſtlich Waldeck chen Füſ.⸗Bats, 
in das genannte Regiment einrangirt. du Troſſel, Ob.⸗Lt. vom 5. Oſtpreuß. 
an Rent Nr. 41, unter Stellung ä la Nen e e Pi, eidem 
ürſtl. Waldeck'ſchen Conting., u. zwar als Kommdr, des 0 . Füſ.⸗Bats, komm. 
v. da 8 Major aggregirt dem 1. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. J, unter vor⸗ 
läufiger Belaſſung in dem Kommando zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Kommdrs. 1. Bats. (Königsberg) 1. Oſtpreuß⸗ Landw. Rege. Nr. 1, in 
das 5. Oſtpreuß. Jufanterie⸗Regiment Nr. 41 einrangirt. v. Neumann, 
Hauptmann und Kompagnie⸗Chef vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, unter 
Beförderung zum Major, in das 2. Magdeb. Infanterie⸗Regiment Rr. 27, 
v. Sommerfeld, Haupim. und Komp.⸗Ctef vom 3. Garde⸗Regt. z. F., unter 
Beförderung zum Major, in das 2. Garde⸗Regt. 3 F. verſetzt. v. Delitz, 
ren.⸗Regt. Nr. 2, zum 


Sch 
v. Brauſe, Hauptm. und Komp, Gbeß im Weſtfäl. 
Beförderung zum Major, in das 1. 


der Abſchied bewilligt. v. Sydow, 

n geoßberzogl, ſächſ. Bienfte, der 105 mit 
def erſt und 
Inf. ⸗Regts. 
des 5. 


Salzbrunn, 
Regts., der din 1. Oberſchleſ. Landw. ⸗Regts. 


uheſtand . Roſe, 
ufgeb. des 3, Bats. 


ſtandes getroffen worden iſt, wie uns von kundiger Seite verſichert 
i um eine für längere Dauer geſchloſſene — 
allgemeine wechſelſeitige Verhältniſſe der beiden Staaten regelnde Con⸗ 


wa | | | 


f. zuquartiren ſeien. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Aubebem übernehmen alle Voſt- 


Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Montag, den 16. Februar 1863. 


vention. Das Abkommen enthält lediglich für temporäre und gele⸗ 
gentliche Zwecke gewiſſe Feſtſetzungen; hauptſächlich ſcheint es bei dieſen 
darauf abgeſehen, einander gegenſeitig die Verfolgung bewaffneter In⸗ 
ſurgentenſchaaren durch die ſtrenge Beobachtung der Grenzen nicht zu 
erſchweren. Man iſt hier in den unterrichtetſten Kreiſen darüber ein⸗ 
verſtanden, daß eine Intervention Preußens in Ruſſiſch⸗Polen nicht 
ftattfinden werde. 

[Die Miniſter und die Präſidenten des Abg.⸗Hauſes.] 
Der „Rhein. Ztg.“ wird geſchrieben; „Wenn ein Abgeordneter, lediglich 
weil er glaubt, es ſchicke ſich für einen Abgeordneten, bei den Mini⸗ 
ſtern Beſuche macht, ſo hat er die Folgen eben ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 
Volenti non fit injuria, 
ſidenten des Abgeordnetenhauſes. Dieſe, als zur Repräſentation des 
Hauſes berufen und verpflichtet, können ſich einer Reihe von Aufwar⸗ 
tungen nicht wohl entziehen. Bisher rechnete man zu dieſen, ihnen in 
Folge ihres Amtes obliegenden Beſuchen auch den bei den Miniſtern. 
So fuhren denn auch nach Eröffnung des jetzigen Landtages die Her⸗ 
ren Grabow, Behrend und v. Bockum⸗Dolffs bei den Miniſter⸗Hotels 
vor und gaben ihre Karte ab. Unerwiedert gelaſſen iſt dieſe Höflich⸗ 
keit in dieſem Jahre zum erſtenmale von dem Minifter-Präfidenten, 
vom Kriegsminiſter und dem Cultus miniſter. Gleichwohl erhielten die 
drei Präfidenten eine Einladung zu der Abendgeſellſchaft, welche Herr 
v. Bitzmarck neulich gab. Das heißt mit dürren Worten: Herr von 
Bismarck rechnet ſie zu den Leuten, mit denen auf dem Fuße der 
Gleichheit zu verkehren ihm ſeine „geſellſchaftlichen Gewohnheiten“ ver⸗ 
bieten. Natürlich ſind die drei Präſidenten nun in die angenehme 
Lage gekommen, mit Herrn v. Bismarck den geſellſchaftlichen Verkehr 
nicht fortſetzen zu müſſen.“ 

[Widerſpruch.] In mehreren Blättern wird auf den ſeltſamen 
Widerſpruch hingewieſen, daß an vielen Orten den Landwehr⸗Oſſſzieren 
die Betheiligung an der Feier des 3. Febr. unterſagt wurde, während 
der König felber am 3. Febr. in zwei Feſtlokalen in Berlin erſchien. 

[Warnung vor Spionen und Provocationen.] Die 
„Rhein. Ztg,“ Schreibt: Pierſig, Ohm und Goedſche find wieder da! 
Heute theilt man uns einen Brief mit, den ein Mitglied des Abge⸗ 
ordnetenhauſes (Reichenheim) empfangen hat, und der dem famoſen 
Schriftſtücke, welches Ohm vor dreizehn Jahren von d'Eſter empfan⸗ 
gen zu haben behauptete, ſo ähnlich ſieht, wie ein faules Ei dem an⸗ 
dern. Dieſes Machwerk eines Polizeiſpions oder Eines, der es wer⸗ 
den mochte, iſt datirt aus einem Orte an der Ruhr und eignet ſich 
ganz vorzüglich dazu, in dem Beſitze eines preußiſchen Abgeordneten, 
dem man etwas Criminalprozeß vor dem Staatsgerichtshofe auf den 
Hals laden möchte, gefunden zu werden. Es iſt nicht ungeſchickt ab⸗ 


gefaßt; es vermeidet nämlich alles Detail, deſſen Unrichtigkeit leicht zu 


ermitteln wäre, genügt aber, um den, welcher es beantworten würde, 
des Einverſtändniſſes mit einer hochverrätheriſchen Verbindung zu be⸗ 
ſchuldigen. Es iſt uncorrect geſchrieben, aber fein Inhalt iſt wohl 
durchdacht; nach den Schreibfehlern zu urtheilen, iſt es dietirt. 

Dieſer Fall, der ſchwerlich vereinzelt iſt, möge wohl beachtet wer⸗ 
den und zur Vorſicht mahnen. 

Wer ſich der politiſchen Prozeſſe aus dem Anfange der fünfziger 
Jahre erinnert und ſich weiter erinnert, welches politiſche Capital die 
Manteuffel und Genoſſen aus den Zeugniſſen der Stieber und Hentze 
zu machen wußten, wird kaum dieſer Warnung bedürfen. Inzwiſchen 
iſt aber eine neue Generation herangewachſen, welche von jenen Ge⸗ 
ſchichten wenig erfahren bat, und an dieſe möchten wir die Bitte rich⸗ 
ten, Jeden, der mit revolutionären Plänen ſich an ſie heran macht, wie 
einen Verräther an der guten Sache des Rechts und der Freiheit an⸗ 
zuſehen und auch ſo zu behandeln. 

Da es von der höͤchſten Wichtigkeit iſt, ſolche Falſchwerber kennen 
zu lernen und im Auge zu behalten, jo mochten wir vorſchlagen, daß, 
wo deren auftreten, möglichſt bald davon der Redaction der nächſten 
freiſinnigen Zeitung oder dem nächſten liberalen Wahlcomite und einem 
liberalen Mitgliede des Abgeordnetenhauſes umſtändliche Anzeige ges 
macht werde. 

Namentlich möge man ſich mit angeblichen polniſchen Flüchtlingen 
und angeblich heimgekehrten deutſchen Flüchtlingen in Acht nehmen. 

[Die gastliche Aufnahme der Veteranen] Die „B. B. Z.“ 
ſchreibt; Es find nunmehr diejenigen Liſten dem General⸗Feldmarſchall 
von Wrangel zurückgeſtellt worden, welche in der Stadt circulirten, um 
den wohlhabenden Einwohnern Gelegenheit zu bieten, ſich an der gaſt⸗ 
lichen Aufnahme von Beteranen, die zur Feier des 17. März hierher 
kommen werden, zu betheiligen. Es hat dann auch, wie wir börem, 
eine ſehr rege Anmeldung ſtattgefunden, und die Liſten ſind mit Unter⸗ 
ſchriften ſolcher Perſonen bedeckt, die Quartiere für die Veteranen zur 
Dispofition geſtellt haben. Nicht wenig war der greife Held erflaunt, 
unter den gezeichneten Namen nur eine verſchwindende Anzahl conſer⸗ 
vativer Einwohner, dagegen eine große Menge ſolcher Perſonen zu 


erblicken, deren liberale 1 bekannt iſt und namentlich auch 
au 


eine überwiegende Anzahl von Glaubensgenoſſen des Ritters Gerſon, 
die indeß nicht ſeiner Partei angehören. Wie tief dies den Ober⸗ 
befehlshaber in den Marken verleßen mußte, iſt begreiflich, und es ſoll 
denn auch feitend des Comite's für die Feier des 17. März, deſſen 
Vorſitzender er bekanntlich iſt, der Beſchluß gefaßt ‚fein, die Veieranen 
der ihnen in Berlin durch ſolche Quarſiere drohenden Verführung nicht 
auszufegen, vielmehr eine Anordnung dahin zu treffen, daß die alten 
Krieger bei den höheren Offizieren mit einem eigenen Hausſtande ein⸗ 
1 Eine hübſche Illustration der bevorſtehenden Ge⸗ 
enktage! 


Königsberg, 13. Febr. [Freiſprechung.] Der Vorſtand 
des hieſigen Handwerkervereins iſt beute freigeſprochen worden. (Er 
war der Uebertretung des Vereinsgeſetzes angeklagt.) 


Deutſchlan d. 
Dresden, 12. Febr. [Das pol niſche Revolutions⸗Co⸗ 


mite.] Mehrere Zeitungen baben gemeldet, daß das polniſche Re⸗ 
volutions⸗Comite feinen Sitz in unſerem Dresden habe. Iſt nun auch 


dieſe Meldung nicht gerade buchſtäblich zu nehmen, fo iſt fie doch auch 


nicht völlig aus der Luft gegriffen. Wie man ſich hier in unterrichte 
Er Sreifen erzählt, iſt nämlich der ſächſiſchen Regierung vor ungefähr 
drei Monaten in der That eine Anzeige zugegangen, und zwar aus 
London, daß in Dresden ſich aufhaltende Polen mit dem Plane zu 
einer Reoolutionirung des Königsreichs Polen beſchäftigt fein. Herr 
v. Beuſt ſoll von dieſer Meldung fofort dem hieſigen ruſſiſchen Ge⸗ 


Anders ſtellt ſich die Sache bei den Prä⸗ 


— — 
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nicht veranlaßt fehen konnen, die jetzt allerdings ſehr zahlreich hier 


ſandten Anzeige gemacht, jedoch zugleich auch die Erklärung beigefügt 
haben, daß damit für ihn die Sache erledigt erſcheine, da er (Herr 
v. Beuſt) weder geheime Polizei treiben könne noch wolle, dieſe auch 
überhaupt nicht opportun erſcheine in einer Zeit, wo die Großmächte (!) 
ſelbſt der Revolution offizielle Anerkennung zu Theil werden ließen. 
Die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft hat, wie man hört, nicht unterlaſſen, 
dieſe Nachricht ſofort nach St. Petersburg zu berichten; dort aber 
ſcheint man von den Mittheilungen der ſaͤchſiſchen Regierung keine 
Notiz weiter genommen zu haben, und letztere hat ſich natürlich ihrerſeits 


anweſenden Polen polizeilich überwachen zu laſſen, wenigſtens iſt kein 
einziger Fall bekannt der auf eine ſolche Ueberwachung ſchließen ließe. 
: N. Z. 


Hannover, 13. Febr. [Der Teufel immer noch in Hannover.) 
Der Vermahnung zum Frieden von Seiten des Cultusminiſteriums unerachtet 
entſteben täglich neue Klagen, bald hier, bald dort, über die Hartnäckigkeit 
der hyperorthodoxen Geiſtlichen, welche ſich ſträuben, den Teufel fahren zu 
laſſen. Heute erhalten wir eine Zuſchrift aus Lüchow darüber, daß der Paſtor 
Münchmeyer zu Prezelle, in Vertretung des erkrankten Paſtors zu Trebel, 
ein Kind des Hauswirihs Bohlmann in Marleben zu taufen verweigert, weil 
die Sevattern die Teufelsfrage nicht beantworteten. Die Eltern begaben ſich 
nach Lüchow zu Baurſchmidt und ließen die Taufe dort vollfiehen. — In 
Frielingen, wie die „Tgsp.“ berichtet, wies aus dem nämlichen Grunde Paſtor 
Bartels einen Pathen bei der Nothtaufe eines Zwillingspaares zurück. — 
Auch in Hoya hat man vom dortigen Superintendenten Ebert die Weg⸗ 
laſſung des Teufels noch nicht erlangen können, obgleich die Oberbebörde zu 
derſelben ermächtigt hat. Statt deſſen wird im dortigen Wochenblatte ein 
literariſcher Kampf für und wider den Teufel ausgefochten, in welchem ein 
moderner Lucian Verdienſte ſich erwerben könnte. — In einer Petition aus 
Elſtorf heißt es: „Nicht weniger finden wir uns durch die katholiſirenden 
Beſtrebungen in unſeren Ueberzeugungen, und namentlich dadurch aufs 
tiefſte verletzt, daß der Paſtor Hoppe ſowohl am Krankenbette, wie bei der 
Confirmation die Beichte beſonderer Sünden zu veranlaſſen beſtrebt 
iſt; wir ſprechen ihm nr jedes Recht, noch mehr aber die von ihm ange: 
deutete eigene Machtvollkommenheit der Sündenvergebung vollſtändig ab.“ 
Endlich wird auch der Teufelsfrage bei den Taufen gedacht und gebeten: 
Abhilfe zu ſchaffen oder das Conſiſtorium zu veranlaſſen, der Gemeinde ſtatt 
des jetzigen Predigers einen Seelſorger zu geben, welcher die der Gemeinde 
heiligen Ueberzeugungen berückſichtige und durch Liebe und Milde ſich Ver⸗ 
trauen zu erwerben wiſſe. (8. f. N.) 


Defterreic. 

Wien, 14. Febr. [Zur Intervention.] „Czas“ meldet 
verläßlich: Das engliſche Kabinet habe Gortſchakoff befragt, ob er die 
Verträge von 1815 bezüglich Polens für bindend erachte? Ferner 
habe das engliſche Kabinet Herrn v. Bismarck erklärt, daß England 
jede Intervention Preußens zu Gunſten Rußlands als casus belli 


betrachte. (B. B. Z.) 
Rußland. 
un ruhen in Polen. 


Aus Polen, 12. Febr. Wenn ich geſtern berichtete, daß im 
Kreiſe Konin noch Ruhe herrſche, fo muß ich heute dagegen mitthei⸗ 
len, daß dies leider nicht mehr der Fall, und daß aus dem angren⸗ 
zenden leſzyeer Kreiſe, aus welchem Berichte über mehrfache Zuſammen⸗ 
ſtoͤße des Militärs mit den Inſurgenten eingingen, ſich die Bewegung 
in den koniner Kreis gezogen hat. — In Izbyee, unweit Kladowa, 
haben die Inſurgenten ein Magazin verbrannt, und in dem ſtattge⸗ 
habten Ueberfalle 1 Major, 1 Offizier und mehrere Soldaten getödtet. 
Von Konin aus iſt ſofort ein Hilfsdetachement geſtern Früh dorthin 
abgegangen. Mehrere Soldaten waren gefangen genommen worden, 
doch hat man ſie nur der Waffen und Kleider entledigt und dann 


laufen laſſen, ſo daß ſie in ihren kurzen Pelzen, ohne Stiefeln und Rock, 


in der Garniſon ankamen. — In Uniew, einem Majoratsgute im 
lenszyeer Kreiſe, hat ſich ein Zweigcomite der Inſurgenten vollſtändig 
etablirt und hält dort ungeſtört ſeine Sitzungen und Truppenmuſterung. 
Ein Augenzeuge bei einem Poſtüberfalle unweit Goſtinin beſchreibt den 
etwa 30 Mann ſtarken Haufen u. ſagt, daß die Leute zu Fuß, von einem Manne 
zu Pferde angeführt, theilweiſe mit Säbeln und theilweiſe mit Revolvern, 
einige nur mit dicken Stöcken bewaffnet in der Kleidung aber ſehr verſchie⸗ 


den geweſen wären, indem der eine einen Ueberzieher, ein anderer einen weißen 


Flauſchrock, mehrere nur leichte Tuchröcke getragen und das Ganze einer An- 
zahl von Leuten geglichen habe, wie man ſie in Warſchau an Werktagen aus der 
Handwerklaſſe auf den Straßen ſieht. — Geſtern wurde ein gewiſſer Ma: 
korowiez, Gutsbeſitzer auf Kromsk, gefänglich eingebracht, aber gegen 
Bürgſchaft eines jüdiſchen Kaufmanns mit der Weiſung auf freien 
Fuß geſetzt, daß er ſich ſofort zu ſtellen habe, wenn es verlangt wird. Im 
lenſzycer und kaliſcher Kreiſe hat man mehrere Gutsbeſitzer ſchon ver— 
haftet. — Das aus Rußland neuerdings einrückende Militär ſoll, wie 
man hört den Weg durch Preußen auf der Bahn über Bromberg 
und Thorn nach Polen nehmen, weil die Bahn zwiſchen Kowno 
und Warſchau unſicher iſt und häufige Störungen vorkommen. Die 
meiſten der beurlaubt geweſenen und zurückgerufenen Dffiziere der im 
Koͤnigreiche befindlichen Truppentheile nehmen ihren Rückweg per Bahn 
über Königsberg. (Poſ. 3) 
Von der polniſchen Grenze, 13. Febr. [Die Verhaf⸗ 
tungen] in den Grenzkreiſen Weſtpreußens (Culm, Thorn, Straßburg) 
mehren ſich. Das Gut Rynsk im Kreiſe Straßburg, ſcheint der 
Sammelpunkt der polniſchen Emiſſäre zu ſein. Am 9. wurden in 
Culm 2, am 10. 4 polniſche Emigranten verhaftet. Die beiden er⸗ 
ſteren waren aus Italien gekommea; fie find Zöglinge der ehemaligen 
Mieroslawskiſchen Militärſchule in Genua. Am 11. erfolgte im ſtraß⸗ 
burger Kreiſe die Verhaftung des Gutsbeſitzers Lyskowski auf Grzybno, 
des Gutspächters v. Galkowski auf Czekanowo und eines Emiſſärs 
unter wahrſcheinlich falſchem Namen. Bei letzterem ſollen wichtige 
Papiere gefunden ſein, die über die beabſichtigte Ausdehnung überra⸗ 
ſchende Aufſchlüſſe geben. Mehrere andere Gutsbeſitzer in jener Ge: 
gend ſind ſchon früher verhaftet worden. Am 8. wurde in Graudenz 
ein Fortepiano der neueſten Conſtruction angehalten, das von Danzig 
nach Zaskocz, einem dem Herrn von Somplawski gehörigen Gute im 
Kreiſe Graudenz transportirt wurde. Das Innere war mit Flinten, 
Carabinern, Saͤbeln u. dgl. gefüllt. Eine an denſelben Gutsbeſitzer 
adreſſirte Sendung von Revolvern war ſchon einige Tage vorher bei 
Graudenz confiscirt worden. Am 9. wurde eine nach Dembritſch, 
einem Gute im Kreiſe Graudenz expedirte Sendung von angeblichem 
Senfmehl in Beſchlag genommmen, weil es ſich herausſtellte, daß das 
Senfmehl ſich in Pulver verwandelt hatte. Am 10. wurde von dem 
Gend'arm Menna ein vierſpänniger Wagen angehalten und an das 
Landrathsamt in Culm abgeliefert, auf dem ſich 3 große Kiſten mit 
Gewehren, Doppelſlinten, Piſtolen, Säbeln, Dolchmeſſern, Degen ıc. 
befanden. Der Wagen gehörte der Frau v. Wilkſicka auf Wabez und 
die Pferde dem dortigen Propſt Tarnowski. Auch bei dem Krugbefiger 
Scikowski in Kaldus find Waffen gefunden und nach Culm abgeliefert 
worden. Am 11. wurden bei einem jüdiſchen Kaufmann in Strzelno, 
im Kreiſe Inowraclaw 10% Ctr. Pulver confideirt, die er aus Poſen 
bezogen hatte. — Auch eine Anzahl Bewaffneter iſt im Kreiſe Stras⸗ 
burg zur Haft gebracht. Der Gend'arm Igré übernachtete nämlich 
auf dem dem Herrn v. Wybicki gehörigen Gute Niewiesz im Wohn: 
zimmer des Inſpectors. Um Mitternacht klopfte ein Mann an das 
Fenſter und verlangte in polniſcher Sprache Waffen und Munition. 
(Der Mann glaubte, der Inſpector ſchlafe in dem Zimmer.) Sure 
erhebt ſich, begiebt ih in den Hof und erblickt 6 Bewaffnete. Sowie 
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dieſe den Gend'arm erkennen, legen ſie auf ihn an. In dieſem Augen⸗ 
blick tritt Hr. v. Wybicki zwiſchen die Bewaffneten und den Gend'arm. 


Erſtere ergreifen die Flucht. Sie wurden aber am anderen Morgen 
von Dragonern ergriffen und zur Haft gebracht. — Am 16. wurde 
in dem Städtchen Pakosc, im Kreiſe Mogilew, ein reicher polniſcher 
Gutsbeſitzer aus der Gegend von Wilna verhaftet, der in Wilna einen 
ruſſiſchen Offizier getödtet hat. . (Oſtſ. 3.) 

Der „Czas“ bringt den Wortlaut der aus dem diplomatiſchen 
Bureau des Statthalters von Polen an die ruſſiſchen Geſandten in 
Paris, London und Berlin gerichteten Note. Dieſe Note lautet: 

a „Warſchau, 23. Januar (4. Februar). 
Herr Geſandter! . 


Die ausländiſche Revolutions⸗Preſſe aller Länder, welche ihre Nachrichten 
faſt ausſchließlich aus dem in Krakau erſcheinenden 7 2 5 „Czas“ ſchöpft, 
bemühte ſich, den Aufſtand, welcher in einigen Theilen des Königreiches Po⸗ 
len ausgebrochen iſt, als eine Folge der Rekrutirung und der ſchrecklichen Art, 
in welcher dieſe Rekrutirung in Warſchau ſtattfand, darzuſtellen. Die lem⸗ 
berger „Gazeta Narodowa“, welche womöglich noch mehr revolutionär als 
der „Czas“, aber zugleich auch aufrichtiger iſt, hat der Anſchauungsweiſe, 
welche der „Czas“ bezüglich der Entſtehungsgründe des Aufſtandes nach der 
ausländ. Preſſe verpflanzt hat, das offenbarſte Dementi gegeben, denn ſie geſtand, 
daß der Aufſtand früher vorbereitet war, und zur Unterſtützung dieſer ihrer Be⸗ 
hauptung führte fie die deutlichſten Beweiſe an. So hat uns der Feind ſelbſt die 
beiten Waffen zu ſeiner Bekämpfung gegeben, und zu dieſem Behufe, jo wie um 
Ew. Excellenz die Möglichkeit zu verſchaffen (falls Sie es als paſſend er⸗ 
achten), die vorſätzlich verbreitete irrige Anſicht, daß die Rekrutiirung den Aufs 
ſtand hervorgerufen habe, zu berichtigen, halte ich es für meine Pflicht, 
Ihnen beigeſchloſſen in Ueberſetzung die zwei Artikel zu überſchicken, die in 
der „Gazeta Narodowa“ enthalten waren. Um die ſalſchen Behauptungen 
der Preſſe über die Motive des Aufſtandes noch mehr zu dementiren, füge 
ich hinzu, daß acht Tage vor dem zur Recrutirung angeſetzten Termine, 
welcher Termin Niemand bekannt war, über 1500 Perſonen Warſchau nach 
und nach verließen, um ſich in Banden zu ſammeln. Der Aufſtand war 
demnach beſchloſſen, und war ſchon im Beginne, bevor die Recrutirung an⸗ 
fing, welche bezüglich ſeiner (des Aufſtandes) nichts iſt. 

ch habe die Ehre, Herr Geſandter, zu ſein mit der größten Achtung 
Ew. Excellenz unterthänigſter und gehorſamſter Diener Tengoborski m. p. 

An Se. Excellenz ꝛc.“ 

Krakau, 14. Febr. „Der heutige „Czas“ meldet: Vorgeſtern 
find die Ruſſen aus Miechow in zwei Colonnen gegen Ojcow ausmar⸗ 
ſchirt. Heute Nachts ſtanden die beiden feindlichen Vorpoſten einander 
gegenüber. Ein Kampf wird ſtündlich erwartet. 

Warſchau, 13. Febr. In Modlin wurden zwei Inſurgenten⸗ 
führer ſtandrechtlich erſchoſſen. In Opoczno tödteten die Inſurgenten 
ihren Anführer und zerſtreuten ſich. Ein Inſurgentenführer im Lu: 
blin'ſchen ergab ſich. 

m Breslau, 16. Febr. [Militäriſches.] Heute Morgen 
rückten die 3. und 4. Schwadron des 1. Küraſſier-Regiments 
nach dem Central⸗Bahnbofe, von wo nach Verladung der Pferde die 
Abfahrt mittelſt Extrazuges erfolgte; eine Stunde ſpäter wurden die 
1. und 2. Schwadron per Extrazuges befördert. Das Regiment fährt 
nach Gleiwitz und begiebt ſich von da nach Kieferſtädtel 
und Umgegend, wo es bis auf Weiteres Quartiere bezieht. Wie wir 
bereits vorige Woche gemeldet, iſt der Ausmarſch des größeren Theils 
unſerer Garniſon, nämlich der Bataillone des 11. und und 50. Re⸗ 
giments, der Artillerie und des Trains auf Mittwoch den 18. be⸗ 
ſtimmt, an welchem Tage auch das 58. Regiment hier eintrifft. Don⸗ 
nerſtag ſoll das 3. Garderegiment von hier ausrücken, wogegen das 
10. Regiment in Schweidnitz bleibt. 


pen dahin abgeſchloſſen, daß ihnen die Lebensmittel ꝛc. eventuell auch 
nach dem Königreich Polen geliefert werden. 


Z. Ohlau, 14. Febr. [Untergang eines Schiffes.] Heut 
Morgen verſank das Schiff des Eigenthümers Herrn Giller aus Kro⸗ 
ſchütz bei Oppeln. Daſſelbe iſt mit dem Vordertheile auf einen, vor 
der hieſigen Oderbrücke befindlichen Eisbock aufgefahren, wurde leck 
und verſank ſofort. Das Schiff war mit 1100 Ctr. Zink beladen. 
Die Mannſchaſt hat ſich gerettet. 


p. Zabrze, 14. Febr. [Unglücksfall. — Militäriſches.] Heute 
Morgen, den 14. d. M., verunglückte ein Wagenſchieber der öberſchle⸗ 
ſiſchen Coaks⸗Anſtalt, indem derſelbe während des Schiebens der Wagen 
über einen Erzh zufen ſtürzte und zwiſchen die Räder des Wagens fiel und 
von dieſen der linke Fuß und der rechte Arm ganz zerquetiht wurde und 
nach einer Stunde ſtarb. Derſelbe iſt 63 Jahr alt und hinterläßt eine 
Frau und mehrere Kinder. — Auch unſer Ork wird mit Einquartirung be⸗ 
dacht, da bereits die Quartiere deſignirt werden, man ſpricht von einem 
Bataillon Infanterie. 


Sa- Ratibor, 15. Febr. 
der hier garniſonirenden 3. Escadron 8 i 
ments (Nr. 2) 60 Mann nach Beuthen DS. abcommandirt worden. Heute 
Morgen erhielt die gedachte Escadron Ordre, ſich mit ſämmtlichen Mann: 
ſchaften nach Beuthen zu begeben, und haben in Folge deſſen die Mann⸗ 
ſchaften ſofort den Marſch nach den Beſtimmungsort angetreten. 


* Meteorologiidye Beobachtungen. 


Wie ſchon neulich mitgetheilt, waren von 
923 Oberſchleſiſchen Ulanen⸗Regi⸗ 


Der Barometerſtand bei 0 Erd. 8 17 1 dn 2 
eee werten 
Breslau, 14. Febr U Ang 338,32 | , N.O. | Trübe. 
15. Febr. Uu Morg.] 338 98 | 230 NO. 1, Trübe, 
2 Uhr Nachm.] 339,27 | —1, 4] NO. J. Trübe. 
10 Uhr Abds.] 339,11 [10 NW. 1. Trübe. 
16. Febr. 6 U. Morg.] 338,68 | — 0.4 NW. I. Tribe. 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 14. Febr. Nachm. 3 Uhr, Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93% gemeldet. Die Rente eröffnete zu 70, 70, fiel als Conſols von Mittags 
1 Ubr 93 eingetroffen waren, auf 70, 65 und ſchloß unbelebt und matt 
zur Notiz. Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 70, 60, 4 proz. Rente 99, 25 
Italieniſche 5prz. Rente 70, 70. Zyrz. Spanier 49%, Iprz. Spanier 45%, 

eſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 513, 75. Credu⸗mobilier⸗Akſien 1255, —. 
Fomb. Eiſenbabn⸗Aktien 590, —. Oeſterr „Grebit-Attien — 

London, 14. Febr. Nachm. 3 Uhr. Silber 6 — 7 Schönes Wetter. 
Conſols 92%. ‚en. 8 — 46%. Mexikaner 32%. Sardinter 82, Sprz. 
Ruſſen 97%. 4 vrz. Ruſſen 93%. 

Wien 14 Febr. Mitt. Pub: 30 M. Börſe feſt aber geſchäftslos. öproz. 
Metall. 75, 90 proz Metall. 66, —. Baut⸗Aknen 816. Nordbahn 
188 —. 154er Looſe 92, 50 National⸗Anſeihe 82, —. Staats⸗Eiſenb.“ 
Aktien⸗Cert. 235, — 
86, 60 Paris 45, 75. Gold ,— Süper , Böhmiſche Weſt 
bahn 167, 75 Lombardiſche Eiſenbabn 272, — Neue Looſe 136, 8 


1 60er Looſe 92, 50 1 ; 

Fraukfurt a. G., 14. Februar, Nachmittags Uhr , Minuten, 
Oeſterreichiſche Kreditaktien niedriger, Anlebenslovie deſſer. Bobm. Weſtbahn 
73%, Finnländ. Anleihe 91%. Schlutz⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbag 
145 Wiener Wechſel 101 Darmſt. Banſaktien 245% armſt. Zettel: 
Bant 25814. öprz. Metall. 64 4% pr Met. 56 % 1054er Looſe 77%. 
Deriere. National⸗nleibe 69. Oeſterr⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 233 
Oeſterr. Bank⸗Antbeile 825. Oeſterr. Credit⸗Attien 226% Neueste öfters. 
“Anleihe 80%. Oeſterreich. Cliſabet⸗Bahn 129%, Rhein-Nahe⸗Bahn 33%. 
MainzLudwigsbafen Lite. A. 180%. ,,, 

Hamburg, 14 Febr. Nachm 2 Uhr M Norddeutſche Bank ſehr be 
gehrk. Mecklenburger Eifenbahn geſucht. Finnländiſche Anleihe 90%. — 
Schluß⸗Courſe: Na ional⸗Ayleihe 70 Detierreih Greciteiftien 96. 
Vereinsbank 103 4. Norddeutſche Bank 107%. Rheinſſche 99%, Nord: 
babn 65 Disconto —, Wien —, —, Petersburg —, 

Hamburg, 14. Febr [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus⸗ 
märt3 unverändert. Roggen doo ſtille, ab Oſtſee pr. Frühjahr zu 76 zu 


Wie wir hören, find die Verträge für die Fouragirung der Trup⸗ | 5 


Srevitattien 223, 50. London 115, 65. Hamburg 5 
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haben, zu 75% zu laſſen. Oel or. Mai 32%, pr. Okt. 30%. Kaffee 4000 
Sack meiſtens Rio umgeſetzt. Zink ohne Umſotz. 

Liverpool, 14. Februar. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſaß. — 
Preiſe feit. Fair Dhollerah 17—17%, 


Berlin, 14. Febr. Wenn auch die Börſe für einzelne Effeckengattungen | 
noch nicht vollſtändig die Zurückhaltung aufgegeben hatte, welche den Ver⸗ 

kehr der letzten Tage kennzeichnete, fo beſchäftigte fie ſich doch anderſeitig fo 
lebhaft mit einzelnen Papieren, namentlich unter den Eiſenbahnen, daß der 
Geſammteindruck das Wiedererwachen der Geſchäftsluſt nicht undeutlich vers 
rieth. Auf die öſterreichiſchen Speculations⸗Papiere im Allgemeinen können 
wir Geſagtes nicht beziehen, auch enthielten die wiener Vormittagscourſe 
nichts beſonders Anregendes; Credit 223. 40; Looſe 92. 50; London 115. 50; 

es kamen denn auch nur öſterreichiſche National Anleihe und neueſte Looſe 

in regeren Verkehr. Die gute Stimmung für Eiſenbahnen concentrirte ſich 
beſonders im Handel mit Oberſchleſiſchen, die ſich beträchtlich boben, mit 
Maſtrichtern, Medlenburgern und einigen anderen leichten Bahnen. Die 
Mebrzahl der Eiſenbahnen zeigte ſich überhaupt in feſter Haltung. Von 
Bank⸗ und Creditactien waren preuß. Bankantheile bevorzugt, auch von 
Berliner Handel, Genfern, Moldauern ging Manches um. Sehr ſtill zeig⸗ 
ten ſich preuß. Fonds, desgleichen war in Prioritäten das Geſchäft durchaus 
mäßig; fremde Fonds waren gut behauptet. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 14. Februar 1863. 


Fonds- und Geld- Course. = = 

Freiw. Staats-Anleihol414 101 tz. 0 - en 
Staats-Anl. v. 1850, 52| 4189 dx. A 1002 216200 ba. 

dito. 1884, 58A. 57 Hals bz. Alto Prior .. 4 K. 

dito 1856.41, 1015, ba. dito Prior H. 

dito 1853 4 199% G. dito Prior C 

dito 1859 5 107 dz dito Prior B 
Staats-Schuld-Sch, . 15 dito Prior E. 


— 3 bz. 
kram. Anleihe v. 18581314 129% . 
Berliner Stadt-Obl. 4102 


Kur- u. Neumärker 3/92½ B rinz-W. (St. 
2 dito dito 4 Jet, B Sr Re 
© |Pommersche ..... [3% oh, 5 dito (St.) Pr... 
Z dito neue 4 B dito Prior 
31 Posensche . 4 dito UT. Em. 
2 dito . . 4 Rhein-Nahebahn 
E dito neuo ‚97 bz. Ruhrort-Crefeld 

Schlesische. . . . . 37 90 4B. Starg.-Posener 
(Kur- u. Neumärker 99% dz Thüringer 
5 Pommersche 4 |100 B Wilhelms Bahn 
E | Posensehe dito Prior 
8 Preussische dito III. Em 
2 | Westf. u. Rhein dito Prior St, | — 4 
4 Sächsische dito 

Schlesische 


Weizen ruhig; pr. 85pfd. weißer 70—81 Sgr., gelber 66 —74 Sgr. 
— Roggen ſchwach beachtet; pr. Sapfd. 50 — 52 Sgr., feinſter 53 eur. 
— Gerſte wenig angeboten; pr. 70pfd. weiße 447 —42½ Sgr., gelbe 38% 
—40Y, Sgr. — Hafer wenig angeboten; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 25—27 Sgr. 
een 5 und a LT ſehr fe 
us aglein gefragt. — Ra erna igt; 50—53 Pn 
Cinr. — Lu pinen er Sgr. 8 Sgr. pr 


Buldkrongn Prenss. w an 
Ausländische Fonds, 75 
Oesterr. Metall. 45 166 br. a ee 510] 4 17a . 
dito Ser ProAnl...| 4 180 ba. F 
to neue LI — 179% b ae 2 * 
dito Nat-Anleihe ...| 5 11% be u d. I w lech C. bz | 
dito Bankn. n. Whr.| |871, 52 Fe Oredib A * & 89 f. 4. 
Russ.-engl. Anleihe . 5 |961, B D kun 0 81 4103 ¼ 
dito 8. Anleihe .. 580% & er 
dito poln. Sch Obi] 483 ½ @ 8 2 
poln. Pfandbriefe.... | 4 |- — — ee 
dito III. Em. ....... 4 8% bz u.B. 6 * Au | 6.1 4 he; 
poln. Obl. à 500 El. . 4 192%, b u. G. — Creditb. A.| 2 4 64 mehr, bz 
dito & 300 FI. - 5 %% ½ B. eraer Bank. . 3, 4 |96 6. 
— 1 200 Fl.. 6. Hamb.Nord.Bank| 8 | 4 j1064 a 
poln. Banknoten. 90% bs „ Ver- Bank a 4 102% 6 
Kurhese, 40 Thir. ....1—|57%, B Hannov. » 44] 4 |100 @. 
Baden 38 Fl.. . 1 192 f. Leipziger „4845 . 
ee Hagd pe. „ 1 ann 
Astien- 5 „ 7 > 
1 Mein. Oreditb. A. run 96%, bau. G. 
5 be ee Tu E a a 0 
Aach.-Düsseld...| 31,13%,1891, G. i : gate . 
Teck Mastrieht 27 4 32% L r ba. n 
Amst.-Botterdam| Bra] 4 [06% br. Schl. Bank Ver. F 8, 
berliner 80 4 [107% bs De Dee 24% 
Berlin. Anhalter 67 4 144 B. F 
Berlin-Hamburg, 4125 bz — “141% 189% B 
Berl.-Potad.-Mgad.| 1 4 |188 bz. 
Borlin-Stettinor . 7% 4 |137 bz. Weehsel - Course. | 
reslau-Freibrg. 4 |125 ba. OT.II4A br. 
Cöln-Mindener .. |12 59 178% br. M. 143% 5 
Franz. St.-Eisenb. 136%, ba u.. T. 182 — 
Ludw.-Bexbach..| 84 144 b u. G. M. 181 % bz. 
Magd.-Halberst, . 2 5 4280 B. M. 6. 214, ba. 
Magd.-Wittenbrg.| 1%] 4 163% 4 % bz M. 80% ba 
Mainz.-Ludw. A. 74 126 %½ bz Teri be. 
Mecklenburger... | 2%| 4 169%, Anfetw.a70b:. M. 80% dn. 
Münster-Hammer| 4 98 bz. A 60 0 ba 
Neisse-Brieger .. | 3½ 487 ½ bz T. 99 % 0. 
Niederschles. 44409 bz M. 99 % ba. 
F.- Schl. Zweigb. | 1½ 471% 6 M. 56. 28 ba. 
Nordb. (Fr.-W.) 3% A |66% a 67 bz. W. 29 ba. 3M.994,ba. 
dito Prior. — 5 — — T. 8%½% b 
berschies. A. I 7, % 160½% & 162½ ba. T. HT 10“ ba. 

Berlin, 14. Febr. Weizen loco 60-72 Thlr. nach Qualität, hoch⸗ 
feiner weißer poln. 73 Thlr. ab Bahn bez, feiner weißer poln. 72% Bie 
weißer poln. 70 Thlr. ab Bahn bez. — Roggen loco 81—Sepfd. 47— K 
blr. ab Bahn bez, nahe ſchwimmend eine Ladung 8O—Blpfv. 46 Thlr. 
bey, Febr. 45% Das Tolr. bez. und Gld., 4 Thlr. Br., Febr. Marz 45% 
Tbir. Old, 44 Tolr. Br. Frühjahr 44145 ½ Thlr. ber. und Old, % 
Thlr. Br., Mai⸗Juni 45% Thlr. bez. und Br., Thlr. Gld., Juni⸗Juli 
15% Thlr. bez. und Gld., Thlr. Br., Juli⸗Aug. 45 ½ — hlr. bez. 

. . 

* Breslau, 16, Febr. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: heiter. Ther⸗ 
mometer Früh 0°, Barometer 28“ 3“. Der a der Oder fällt. 
Die Kauflait für Getreide zeigte ſich am heutigen Markt beſchränkt, Preiſe 
waren daher ohne weſentliche Aenderung. 


are. Schl. Sgr. pr. Sf. 
Weißer Weizen sl Wien 35—38—40 
Gelber Weizen Dee Spt. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 5 RE Schlag⸗Leinſaat .. . 190-210- 215 
510 e er Winter Map Sees rn j 
afeer 7 nter Nes —260—2 
ben rent 43—48 52 Sommer⸗Rübſen . . 210 —230—250 


Thlr., 
Thlr., 
Aline ordinäre 8—9 7 Thlr., mittle 

r., . 184 —19 , Thlr. — 


en 

Kleeſaat gefragter, — rothe gut beachtet, ordinäre a1 
ittle 12, —14 Thlr., feine 144—16 Thlr., bochfeine 18%—16 
a eine Aber Notiz, weiße ſchwach ochfeine 16% 7 
10% —13} 
Schwedi 


Rohes Rüböl pr. Ctr. loco 154 
15% Thlr. — Spiritus pr. 100 
13% Thlr., Frühjahr 13% Thlr. 


3 
Tblr., Februar 15% Thlr., Frübjaht 
uart & 80 % Tralles loc re 


Theater:Mepertoire, 
Montag, den 16. Febr. 1) „Zubel:Duvertüre,“ 2) „Prolog“, 


Hrn. Weilenbeck. 


der Große nach der N 


General⸗Verſammlung des Waſſerheil⸗Vereins 


Mittwoch den 18. Februar, Abends präcife 7% Uhr, 


im Bun von Ungarn. 
Arg Jahresbericht. — Wahl des Vorſtandes und des Vereins⸗Arztes. 
— Vortrag des Herrn Dr. Pinoff über 


: Das Scharläcfieber und die 
bydriatiſche Bebandlung defjelben, [1782] Der Vorſtand. 
22 Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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